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Meber öie Ausstattung öer Weugeborenen.
tie Aussicht aus Erhöhung des Familienglückes durch

die Geburt eines Kindes bringt der jungen Gattin
eine Fülle von Freuden , aber auch eine Fülle von
stillen Sorgein Gilt es doch , die Zukunft eines
kleinen hilflosen Wesens behaglich und bequem zu

gestalten , das Nestchen , in dem die zarten / ungelenken Glie-
dcrchen sich dehnen und strecken sollen , warm und weich , die
Hüllen und Kleidungsstücke der winzigen Mcnschenknospe zier¬
lich und nett herzurichten . Da ist der jungen Hausfrau , die
in dem neuen , sorglich eingerichteten Heim bisher viel Muße
hatte , plötzlich viel Arbeit entstanden , der sie als Novize
völlig rathlos gegenüber steht und der sie sich doch in der
stillen Vorahnung kommenden Mutterglückes mit Freude und
Zärtlichkeit hingeben möchte.
Und nicht nur viel zu sticheln
und zu nähen , zu stricken und
zu häkeln giebt es jetzt für sie,
nein , auch gar viel zu denken
und zu berechnen , damit die
kleine Aussteuer wohl hübsch
und reichlich werde , jedoch auch
nicht das Maß der Verhält¬
nisse überschreite.

Hier und da freilich wird
der jungen Frau die ganze
süße Sorge abgenommen . Ist
es doch in manchen Gegenden
Sitte , daß die Eltern der jun¬
gen Frau die Aussteuer des
Erstgeborenen als die ihnen
zustehende Liebcspflicht über --
nehmen , während wieder in
anderen Landstrichen herkömm¬
licher Brauch diese Sorge den
Schwiegereltern der jungen
Frau überträgt . In den mei¬
sten Fällen aber bleibt sie gänz¬
lich der jungen hoffenden Mut¬
ter überlassen , und damit keine
geringe Aufgabe ! Fehlt ihr
vor Allem doch jede Einsicht
in Art und Umsang der Be¬
dürfnisse eines Neugeborenen!
— Will dieselbe nun aus ethi¬
schen Gründen oder um ihr
süßes Geheimniß nicht zu früh
zu verrathen , sich nicht Anlei¬
tung bei älteren , praktischen
Hausmüttern holen , so bieten
ihr ja freilich in größeren
Städten die Ausstattungsmaga¬
zine alles Erforderliche , theils
fertig , theils in Borbildern
zur Nachsertignng . Aber nicht
überall finden sich so bequeme
Auswege , auch sind häufig die
Mittel für die Beschaffung aus
den genannten , ziemlich theuren
Magazinen nicht wohl aus¬
reichend vorhanden . Da heißt
es denn , selbst Hand anlegen,
und mit wie heiligem Eifer ist
die junge hoffende Frau dazu
bereit , wüßte sie nur recht ge¬
nau Alles anzufangen , zu be¬
rechnen und einzurichten ! !

Diesen Nothstand erwä¬
gend , entschlossen wir uns zu
den nachfolgenden Aufstellun¬
gen , und dürfen wohl hoffen,
damit gar mancher jungen
Frau helfend beizustehen , ihr
die Beschaffung resp . Anfer¬
tigung der kleinen Aussteuer
zu erleichtern und sie hierdurch
mit deni Umfange und den
Einzelheiten derselben vertraut
zu machen . Diesen unseren
Zweck um so sicherer zu er¬
füllen , faßten wir verschiedene
Verhältnisse und Lebenslagen
ins Auge und veranlagten da¬
für zwei Ausstattungen von
verschiedenem Preise und ver¬
schiedenem Umfange . Eine
dritte , mittlere , eine noch
bessere oder geringere läßt sich

durch Hinznnahme resp . Vermehrung einzelner Gegenstände
oder durch Weglassen anderer sehr leicht bewerkstelligen . Eins
nur bitten wir dabei zu beherzigen : daß das letztere nicht auf
Kosten der Reinlichkeit geschehen darf ; denn von der Stunde
der Geburt an und während des ganzen ersten Jahres ist die
peinlichste Sauberhaltnng des kleinen Körpers unumgängliche
Bedingung seines Gedeihens . Die prosaischen Windeln , die
Wattirungcn , Matratzen und Hemdchen sind also bei weitem
wichtiger als luxuriös ausgestattete Tragekissen oder als spitzen¬
umränderte Bettgardinen.

Neben Wäschebeschaffung und dem Bettchen sammt dessen
Inhalt gehören aber noch verschiedene andere Utcnsilien in das
Kinder - resp . Wochenzimmcr . Als nothwendig bei der Ausstattung

Nr . 1 . Nleiä ans Lutist cks lains mit nb ^ exusston Loräüren.

Voriloransiobt . (Lrorru Nr . 8t .) SoNnittiidorsiolit uuä IZoscdr. -
Vorcisrs . 6. LoNnittmuster -Logans.

Nr . L . Xleiä ans Lastseiäe.

Uosclii . - VorNers . >1. Sollnittmnster -Uogsnz.

steht obenan der ganze Badeapparat mit Schwämmen , Ther¬
mometer , Badeschürzen aus Gummi und Flanell ; ferner die
Wickelcommode , ein höchst praktisches , nützliches Möbel , der
Layettekorb sammt der Wärmflasche , ein Ammenstuhl u . s . w.
Da wir früher bereits ausführlich über die Einrichtung einer
Kinderstube gesprochen haben ( s. Seite 213 d . 1 . 188S ), so ver¬
weisen wir , um nicht kürzlich Gesagtes wiederholen zu müssen,
interessirte Leserinnen auf genannten Artikel . *

Daß der ganze Vorrath von Sachen für das Kind recht
weich , recht fein sein muß , ist selbstverständlich . Die neue
Leinenwäsche zumal , die baumwollenen Jäckchen müssen sorg¬
sam gewaschen werden , damit die Stoffappretur nicht drücke
und reibe . Wollene und Barchendsachcn dagegen werden nicht

gewaschen , da sie weicher und
schmiegsamer im neuen Zustande
sind . Hat man Gelegenheit,
aus schon gebrauchtem feinen
Leinen Hemdchen zu machen,
die das Kind während der
ersten Zeit trägt , bis die Haut
etwas gefestigt und abgehärtet
ist , so weise man diesen Stoff
nicht von der Hand ; anderen¬
falls wähle man feines , gutes
Bleichleinen , Batistleincn oder
feinen Shirting dazu.

Hemdchen werden nur aus
Leinwand oder Shirting , Jäck¬
chen aus Dimiti , Barchend,
gemustertem Satin , Batist,
Strickarbeit hergestellt und mit
Stickerei , Häkelei , Spitzen , Lan-
guctten rc . verziert . Die Win¬
deln verlangen Leinwand (am
besten gebrauchte ) , die Wickel¬
tücher Schwanboy , Croise-
barchend , Baumwollenflanell
oder wollenen Flanell . Wickel¬
bänder und Lätzchen sind theils
aus Piqns , theils ans Strick-
nnd Häkelarbeit herzustellen;
Steckkissen (Tragckisscn ) wer¬
den einfacher und eleganter
aus Dimiti , Satin , Stuhl-
creas , baumwollenem Batist,
damassirtem Satin und Sticke¬
reien gefertigt . Für Bettchcn
und Bettwäsche sind Jnletstoffe
und Leinen oder Shirting zu
wählen und bilden diese sammt
der Bettstelle , der Wiege , dem
Babykorb oder dem Korb¬
wagen oft das Paradestück der
Ausstattung . Spitzcnumrän-
derte Kissenbezüge , elegante
Flanclldecken mit Stickerei als
Ueberlegedecken oder hübsche
seidene Steppdecken mit zier¬
lichem Filetguipüre - Convert
haben wir oft zu bewundern.
Aber der jungen Mutter , die
bedauernden Herzens sich von
solchem Luxus abwenden muß,
sei zum Trost gesagt , daß ihr
kleiner Liebling in einem ein¬
fachen Bettchcn genau so süß
schlummert als jenes Baby in
Seidenpolstern , das von sei¬
nem spitzenumränderten Dasein
ebensowenig Ahnung hat , wie
seines Gleichen von seiner
Shirting - Umgebung.
(Schluß aus dem mit dieser Nummer

ausgegebenen Untcrhalt .-Beiblatt .)

* Hierbei erwähnen wir des
Baby -Bazar von M . Wolsf , Ber¬
lin , Unter den Linden 18, welcher
nicht nur Wäsche- Ausstattungen
siir Neugeborene und Kinder bis
zu 3 Jahren vorräthig hält , son¬
dern auch sämmtliche Geräth-
schasten für Kinder - und Wochen¬
stuben sührt — und sodann der
Firma Gebr . Mossc , Berlin , Jä-
gerstr . 47 , als Bezugsquelle für
Stoffe und fertige Gegenstände zur
Baby -Ausstattung
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stets der Randmasche des zunächst be¬
findlichen Hackcntheiles anzuschlingen ist;
es folgen außer dieser noch 15 Muster-
reihcn , doch hat man in den ersten 5
Mustcrreihen zu beiden Seiten für das
Znnehmen am Fußblatt aus den senk¬
rechten Gliedern der unberücksichtigt ge¬
bliebenen M , der Abnehmen der Hacken-
theilc nacheinander 4 M , aufzunehmen,
so daß das Fußblatt 14 M , zählt . Dann
arbeitet man auf sämmtlichen M , hin-
und zurückgehend noch 2 Musterreihen,
hierauf 1 Tour feste Ketteumascheu in
die senkrechten Glieder der vorigen Reihe
und dann noch 8 Musterreihen , doch hat
man , da durch die nächste derselben das
Band geleitet wird , diese sehr lose zu
häkeln und in der hingehenden Tour
der folgenden Musterreihe die M , aus
den Kettenmaschen der vorigen Muster¬
reihe (2 Fäden derselben umfassend) auf¬
zunehmen , Alsdann verbindet man das
Stieselchcn in der Hinteren Mitte mit¬
telst fester Maschen und arbeitet für die
Bordüre in der Runde , I . Tour : 1 feste
Kettenmasche in das senkrechte Glied

Nr . 4 . Stiefelchen für kleine
Kinder.  Häkelarbeit,

Diese Stiefelchen sind mit weißer
Brillantwolle im tunesischen Häkelstich
gearbeitet und am Abschluß des Schuh-
theilcs mit Repsband durchzogen , dessen
Enden in eine Schleife gebunden wer¬
den ; den oberen Rand begrenzt eine
Bordüre im Muschendessin , welche mit
einer Bogenreihe abschließt . Zur Her¬
stellung jedes Stiefelchens hat man von
der Mitte der Sohle aus , für diese und
den Hackentheil , in 2 Hälften je auf
einem Anschlage von 30 M , (Maschen)
zu beginnen und 9 Musterreihen auf
denselben auszuführen , wobei jedoch
an der , der vorderen Mitte zunächst
befindlichen Seite in der 4 , bis K, Mu-
stcrreihc je 3 M, , in der 7 , bis 9 , Mu-
sterrcihc je 2 M , abzunehmen sind (für
die Abnehmen an der linken Seite läßt
man die abzunehmenden M , unberück¬
sichtigt stehen, für die Abnehmen an der
rechten Seite häkelt man in die abzu¬
nehmenden M , feste Kettenmaschen , statt

Xr . 8 . 8ekuk aus Llque.
'Loknitt und Lssekr . : Lüsks . d.
Leknittinustsr -LvAens , Nr . XX,

Lig . 64 und 65. Xr . 4 . 8kiokelokon kür kloino

Xr . 6 . düekekon aus varrkend
Leknitt und Lssekr . : Vvrdsrs . d.

Lix . 25 und 26.
Xr . 7 . däekekon kür klein«

Linder . Häkslardsit.

Xr . 12 und 18 . Lissenkonüxe.
h Ilisrziu Nr . 33 und 34 .) Lssekr . : Vvrdsrs . d . Loknitdiuustsr -LvASns.

Xr . 14 . Luininirinx . I
Lssskr . : Vvrdsrs . d . dU M I

Leknittinustsr -VvASns . « D ^ ^

Xr . 1l) und 11 . IViexondookon.
Losekr . : Vvrdsrs . d . Loknittinustsr -LvFSns.

Xr . 15 . Ileindeken aus Lakist.
Leknitt und Lssskr . : Vvrdsrs . d . Leknitt-

inustsr -LvASNs , Nr . XI , LiZ . 35.

N ^ VIII , Li ? . 31 und 32.

Xr . 17. lläukeken kür kleine
Linder.  Lelinitt und Lssekr . :
Lüsks . d . Leknittmustsr -LvASNs,

Nr . XIX , LiZ . 62 und 63.

Xr . 20 . Leilieken kür kleine
Linder.  Lsknitt u . Lssokr . :

Lvgsns , Nr . VH , LiF . 27— 30.

Xr . 24 . Siekerlieiksnadel kür Lad ) 8
und Linderivärkerinnvn.

Xr . 23 . Läk ^eken . (Zs v̂sdtss Ländeksn und
Häkslardsit . Loknitt : Lüsks . d . Leknitt-

ANS»

Xr . 26 . Lademankel aus Lulikersdoö '.
(2u Nr . 45 .) Leknittüdsrsislit u . Lssvkr . :

jeder M , der vorigen Musterreihe , —
2 , Tour : Stets abwechselnd 1 f , M,
(feste Masche) in die nächste M, , 1
Musche , für dieselbe nimmt man 1 M,
aus der nächsten M , ans , häkelt im

Anschluß an dieselbe 5 Luftm , und schürzt die
letzte derselben mit der auf der Nadel be¬
findlichen M , zusammen zu , — 3 . bis 7 ^ Tour:
Wie die vorige Tour , doch muß das Dessin
versetzt treffen , — 8 , Tour : Stets abwech¬
selnd 1 f . M , um die nächste f , M , der vorigen
Tour , 3 Luftm, , zuletzt 3 f , K , in die ersten
3M , dieser Tour , — 9 , Tour : * i Luftm,,
5 Stäbchcnmaschcn um die nächsten 3 Luftm,,
1 Luftm ., 1 f , M , um die folgenden 3 Luftm,,
vom * wiederholt,

Xr . 25 . Slorxonklvid kür Liudvr von
2—3 dakron.  Vordsransiokt . (Hisr ^u

Xr . 28. IVindelbsinkleid aus Llanvll.
(Hisr2U Nr . 54 .) Loknitt u . Lssokr . :

Nr .
'
1X ^ 518

^
33 .

^ ^ " ^ s,

Xr . 27 . IVindelltvinkleid ans Lar-
eilend. (2u Nr . 49 .) Leknitt und

daselbst die M , der hingehenden Tour
der folgenden Mustcrrcihe aufzunehmen ) .
Sind beide Hackcnthcile nebst Sohle voll¬
endet , so verbindet man die Nuschlag-
maschcn von der Rückseite aus mittelst
scster Maschen , nimmt hierauf für
das von der Spitze aus im Anschluß
au die vorigen Theile gehäkelte Fuß¬
blatt aus den Nandmaschen der ersten3 Musterrcihen beider Hälften in der
1 , Musterreihe K M , auf und schürzt
dieselben zurückgehend zu, wobei jedoch

Xr . 30 . Leibbinde aus Llanvll.

INUS
^
s,

^ V,
Xr . 29. Kkeekkissen und daekebvn.

Lebnittübersiobt und Lssebr . : Rüeka . d.
Lebnittinuster -LvAsns.

Xr . 31 . Läubelien aus Llanell.
Lebnitt : s . d . Lssebr . Lüoks.
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Nr . 7 . Jäckchen für kleine Kinder.
Häkelarbeit.

Unscr Original ist mit weißer Mooswollc in einem
durchbrochenen Stäbchenmaschen - Dessin gearbeitet , am
Halsansschnitt und an den Acrmeln mit einer Spitze,
am unteren und vorderen Rande mit einer Bogentour be¬
grenzt , Durch die M , (Maschen) am Taillcnabschluß , am
Halsausschnitt und am unteren Rande der Aermel sind
Schnüre geleitet , deren Enden mit Wollenbällchen ab¬
schließen, Zur Herstellung des Jäckchens hat man vom
Halsausschnitt aus mit einem Anschlage von 77 M , zu
beginnen und auf demselben hin - und zurückgehend zu

Svüutsäevke . Xrour- , Stspxsticti -Sticl>ersi uaä ll ^ int -russs.
(Hier- U Kr, S7, L8 nnä 7Z

Kr . 33 . Kinsat ? --um 2usa,mmensctuiürell von Lott-
väsoüe . Kovobtvs Lilnäcben und Mliolarboit.

arbeiten , 1 . Tour : Die nächsten 5 M , übergangen , 1 St.
(Stäbchcnmasche ) in die folgende  M . , dann 3Smal ab¬
wechselnd 1 Luftm, , 1 St , in die zwcitfolgende M , ( durch
diese Tour wird die Schnur geleitet ) . — 2 , Tour : 3
Luftm, , l St . um die nächste Luftm, , 35mal 2 durch 1
Luftm , getrennte St , um die nächste Luftm . — 3 . Tour:
Wie die vorige Tour , — 4, Tour : 3 Luftm, , 3 St , um
die nächste Luftm ., dann 35mal 4 St , um die nächste
Luftm , — 5 , Tour : 3 Luftm ., 3 St . um das zwischen der
l , und 2 . der nächsten 3 St , befindliche Glied , 3Smal 4
St , um das zwischen den mittleren beiden der nächsten 4
St , befindliche Glied , doch hat man für den oberen zuge¬
spitzten Theil des Aermels bei Ausführung des 7,, 11,,
24 , und 28 , Mustersatzes statt 4 stets 3 St , um das be¬
treffende Glied zu häkeln . — 3 , bis 33 . Tour : Wie die
vorige Tour , doch hat man in der 3 , Tour für die Zu¬
nehmen am Aermel je 4 St . um das zwischen der 2 , und
3, , sowie zwischen der 4 . und 5 . St . befindliche Glied
jeder der 3 St . der vorigen Tour zu arbeiten . In der
8 . Tour sind wiederum 3 St , bei Ausführung des 7 .,
12,, 27 , und 32 , Mustersatzes zu häkeln , in der 9 , Tour
ist daselbst wie in der 3 , Tour zuzunehmen , in der
10 , Tour sind 3 St . bei Ausführung des 7 ., 14 ., 29,
und 33 , Mustersatzes zu arbeiten und in der 11 , Tour
daselbst wie in der 3 , Tour zuzunehmen . Ferner hat
man in der 12 . Tour bei Ausführung des 7 ., 13, , 31.
und 40 , Mustersatzes 3 St . zu arbeiten , in der 13 . Tour
daselbst wie in der 3 , Tour zuzunehmen , in der 14 . Tour
bei Ausführung des 7,, 13, , 33 , und 44 , Mustersatzes 3
St . zu häkeln und in der 15 , Tour daselbst wie in der
3 , Tour zuzunehmen . In der 13 . Tour hat man nach
Vollendung des 7 . Mustersatzes 12 Mustersätze für den
Schluß des Aermels zu übergehen , dann 13 Mustersätze
in die nächsten 13 Mustersätze der vorigen Tour auszu¬
führen und hierauf 12 Mustersätze für den 2 . Aermel zu
übergehen . In der 18 , und 19, , 21 , und 22, , 23 , und
27 , Tour sind nach 3 Mustersätzen beim Beginn und 3
Mustersätzen vor Schluß gleiche Zunehmen wie die vo¬
rigen herzustellen . Außerdem werden noch in der 23 . und
24, , 29 , und 30 . Tour aus den M.  der mittleren 4
Mustersätze gleiche Zunehmen ausgeführt . . In die in der
13 , Tour für den Aermel übcrgangcncii 12 Ntustersätzc
häkelt man nun für diesen in der Runde 14 Tonren,
doch ist in der 1 . Tour noch 1 Mustersatz um das Glied
auszuführen , mit welchem die 12 Mustersätze Übergängen
wurden.  Dann  folgt für die Spitze des Aermels 1 Tour
(durch welche auch die Schnur geleitet wird ) , in der man

Kr . 37. Loräürs 2ur Lebutsäeotre Kr . 32 . OriAlnal ^rdsss.

Kr . 36 . Loräürsn 211 Ktuäerlrlet-
äsrii , Sokürseu etc . Krcussticd-

Stickerei und Kolbcin-Iccdnik.

stets 2 durch 1 Luftm . getrennte
St . um das zwischen den mittleren
beiden der nächsten 4 St , be¬
findliche Glied häkelt . In der
2 . Tour sind stets 3 St . um die
nächste Luftm, , in der 3 , Tour
stets 6 St , in die mittlere der
3 St . der vorigen Tour auszu¬
führen , Die Spitze am Halsaus¬
schnitt ist in gleicher Weise , die
Bogenrcihe am Außcnrande wie
die letzte Tour der Spitze zu ar¬
beiten , doch sind zuvor am vor¬
deren Rande noch 2 Tonren des
Dessins auszuführen , bevor die
Bogenreihe gehäkelt wird.

(iS .SilZ Kr . 38 . Loräürs 2ur Sekutsdeetce Kr . 32 . vrlxinalxrvsss.

Rr.  22.  Käjschcn . Häkelarbeit und Fischgrätenstich.
Dieses Lätzchen ist mit feiner Estrcmadura - Strick¬

baumwolle in drei im Rippcndcssin ausgeführten Theilen
gearbeitet , von denen die zu beiden Seiten befindlichen
ringsum , ausschließlich des Halsausschnittes , der mittlere
am unteren Rande mit einer mit drellirtcm Garn Nr , 50
gehäkelten Spitze begrenzt sind . Außerdem verziert man das
Lätzchcn in der Weise der Abb . mit Fischgrätenstichen von
rothem Garn und versieht es zum Schließen mit Leincn-
bändern . Zur Herstellung des Lätzchens hat man zunächstden rechten Scitentheil auf einem Anschlage von 30 M.
(Maschen ) hin - und zurückgehend zu arbeiten , 1 , Tour:
Die nächste M , übergangen , 29 f , M , (feste Maschen) in die

Kr . 32.

Kr . 3S . Klstd aus Vollsustotk.

Kr . 34 . Ktusat2 -mm 2usammeuselmüreu von
Lsttväsvüs . Käkslarbsit.

nächsten 29 M , — 2 . Tour : 1 Luftm , (Luftmasche ), 29 f.
M . in die Hinteren Glieder der nächsten 29 M . — Es fol¬
gen nun noch 155 Touren (77 ^ Rippe ) wie die vorige
Tour , doch hat man zur Erzielung der Form am Schlüsse
der 2 . Tour der 7 , Nippe und jeder zweitfolgendcn Rippe
bis zur 35 , einschließlich, dieselben um einige M , zu ver¬
kürzen und sind dazu bei den ersten 2 und den letzten 7 der
zuvor bezeichneten Rippen je die letzten 2 M, , bei den da¬
zwischen befindlichen 3 Rippen je 3 M , unberücksichtigt
stehen zu lassen. Die auf die verkürzte Tour folgende Tour
zählt selbstverständlich die entsprechende Anzahl M , weniger
und erst in der zwcitsolgcnden Tour wird die Maschcnzahl
wieder vervollständigt , indem man die unberücksichtigt stehen
gebliebenen M , der drittletzten Tour verwendet . In glei¬
cher Weise sind für die Rundung am Halsausschnitt eine
Anzahl Rippen zu verkürzen , doch an der entgegengesetzten
Seite und deshalb nicht am Schluß der 2,,  sondern der 1.
Tour der betreffenden Rippen (es sind dies die 47 , und jede
zweitfolgende bis zur 69 , Rippe einschließlich) , und zwar
werden bei der 1 , und letzten derselben je 2 M . , bei den
mittleren 10 je 3 M , unberücksichtigt stehen gelassen. Den
mittleren Theil arbeitet man von der Mitte des oberen
Randes aus ans einem Anschlage von 3 M , hin - und zu¬
rückgehend, 1 , Tour : Die nächste M , Übergängen,  2  f , M.
in die folgenden beiden M, , für 1 Zunehmen 3 f , M , in
die nächste M, , 2 f , M , in die folgenden 2 M , — 2 , Tour:
3 Luftm, , 2 s, M , in die 2 , und 1 . der vorigen 2 Luftm,,
dann stets 1 f , M , in jede f . M , der vorigen Tour , doch
in die mittlere M , des Zunchmens 3 f , M . — Es folgen
nun noch 61 Touren (30 ^ Rippe ) wie die vorige Tour,
doch hat man beim Beginn

'
jeder Tour der 5 , bis 7 . Rippe

stets statt 3 Luftm , 4 Lustm , und 3 f , M . in die 3 . bis
1 , derselben zu häkeln , außerdem am Schluß jeder Tour der
9 . bis 12 . Rippe einschließlich Ms 3 M, , in der 13 , bis
20 . Rippe daselbst je 1 M . unberücksichtigt stehen zu lassen,
sowie beim Beginn derselben stets nur 1 Luftm , zu arbei¬
ten ; in jeder folgenden Rippe wird beim Beginn nur 1
Luftm , gehäkelt , — Hierauf begrenzt man zunächst die ein¬
zelnen Theile mit der Spitze wie folgt , 1 , Tour : Stets
abwechselnd 1 St . (Stäbchcnmasche ) in die nächste Rippe,
2 Luftm , — 2 , Tour : * 1 f . M , um die nächsten 2 Luftm,,
1 P , (Picot , das sind 5 Lustm , und 1 f , M , in die 1.
derselben ), 4mal abwechselnd 3 doppelte St ., deren obere
Glieder zusammen zugeschürzt werden , um die zweitfolgen¬
dcn 2 Luftm, , 1 P, , dann 2 Luftm , Übergängen , vom *
wiederholt . Nachdem die Theile nach Abb . zusammengenäht
sind , begrenzt man das Lätzchen am Halsausschnitt mit
1 Tour f . M . (->5,o7s)



Der öaM. Mr . 21 . 31 . Mai 1886 . 32 . Jahrgang.) Mr. 21 . 31 . Mai 1886 . 32 . Jahrgang .)

Ar . 42 . Seüürao kür Kunden von
3 — 3 laNrou.

Kr. 43 . Kioiä kür Aäüoiien von
3 — 3 laiiren.

Lckuitt unü Vsscür. i Rücks. ü. Lcknittuiustsr- iKiorcu Kr. SS.) Lckuitt uuü Rcsckr. : Voräcrs.
cl. gckllittiuustsr-IZcAous , Kr. IV, Kig . 16 —21.

Kr. 44 . 'kragkieiü ans Batist.
Lckllilt uuü Rssckr. : Vcrücrs. 6 . gckuittmustcr-

Rogcus, Kr. H, Kixs. ö—12.

Kr. 33 . I-ata ans Biizne. Kr. 41 . KändoNon ans Sxitse.
Lckuitt Ullü Rssckr. : Rilcks . <1. gckllittiuuslcr- ct. Lckuittlliustcr-Rogclls , Itcscdr. I Rucks. 6. Lckuittiuustcr-IZoxsns.

Losoas, Kr. XXIH, Kig . SS.

Rogens , Kr. XIII, I'ig. 43 unü 41.
Kr. S1. Klsiü kür Xinäer von einein lairr.

(ieivedte Lorte , Xreürstieli -Ztiolcoroi unü Käüelariisit . iKisrsu Kr. es .)
Lcknitt - VorÄvrs . a. Lcknittillustcr-RogcllS, Kr. V, Kig . SS—S4.

Kr. 4g . Iragniantsl

Rig. ss naa so.
Kr . iS ^ iä ans Baroüonü. Kr. 33 , ^.nünA einer Kinüervärterin,

Kr. 43 . Baüemantsl ans Lnddorstokk.
(Kivrru Kr. 26.) ScknittNdcrsicktull<I Rssckr. :

Rücks. a . Lcdnittinustsr-Rogclls.
Kr. 43 . AorAenrovk kür

vanisn.
Kr. 47 . Keinü kür Aäckviieu von

2— 3 laüren.
Rcsckr. : VorNors . 6. Lcdnitt- Lcknitt unü Rssckr. - Rucks . a . Sckuitt-

Kr 32 laoüoüon knr Kinäor von einoni laür . Scknitt uua Lcsckr.i Rucks, a. Scknittmustsr - (Riorsu Kr. ^ Rocks,  a. Lckllitt - Rosckr. i Voracrs. a.  Scdllittiuustcr-Rogsns . Kr. 33 . Ira^kleiä ans Ninliti. Kr . 34 . Vinüelüeinkleiä aus BianeU . Kr . 33 . Horxenkleiä kür Kinüer von 2 3
" " g7 . . . . ' — ^ " ^ —

LvFens , Xr. XIV, ÜA . 45—50.
Lossus , Xr. XU, I'ix . 36—42. Lewiitt und Lssew . : Rüolcs. d . Sellwtt- (2u Xr. 28 .) Lewlitt uild Lssew . : Vorder», d . dawren . (Hierzu Xr. 25 .) Leiiilitt und Losew. :



Nr . 32 , 37 , 38 und 73
Schuizdecke

Nr . 23 . Whchcn.
GcwebteS Bündchen und Häkelarbeit.
Schnitt : Rucks. d. Schnittmuster -Bogens.

Nr . XXVI . Fig . 71.

Dieses Lätzchen ist mit mit¬
telstarker Estremadura - Strick-
baumwollc in einem dichten,
theils aus festen Maschen , theils
aus Stäbchcnmaschcn bestehenden
Dessin gearbeitet . Dem Außen-
randc , ausschließlich des unteren
Randes ist zunächst ein in der
Weise der Abb . gewebtes Bünd¬
chen derartig aufgenäht , daß sich
dasselbe nicht spannt und hierauf
dem Außeurande , ausschließlich
des Halsausschnittes , eine mit
demselben Bündchen und mit
Hauschild ' schcm drcllirtcn Garn Nr . 70 gehäkelte Spitze an¬
gesetzt ; den Halsausschnitt begrenzt eine Luftmaschcnbogcn-
tonr . Zur Herstellung des Lätzchcns beginnt man nach
Fig . 71 und zwar indem man die von der Mitte am
Halsausschnitt hinaufgehende schräge Contour bis zum
Außeurande verlängert und hiernach die erforderliche An¬
zahl M . ( Maschen ) , am Original 96 M ., auflegt ( die den
Hinteren Halsausschnitt umschließenden Ecken werden zuletzt
in die noch freien Glieder der betreffenden Anschlagmaschen
gearbeitet ) . Auf diesen Anschlagmaschcn häkelt man hin-
imd zurückgehend 1 . Tour : Die nächste M . übergangen,
47 f . M . (feste Maschen) in die folgenden 47 M ., für 1 Zu¬
nehmen 3 f . M . in die folgende M . , 47 f . M . in die näch¬
sten 47 M . — 2 . bis 6 . Tour : 1 Lustm . (Luftmasche), dann
stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder M . der vorigen
Tour , doch in die mittlere M . des Zunehmcns ein gleiches
Zunehmen . — 7 . Tour : 2 Lustm ., dann stets 1 St . (Stäb-
chcnmasche ) in jede M ., doch in die mittlere M . des Zu-
nchmens 3 St . — Man wiederholt nun stets die 2 . bis
7 . Tour , doch wird am Außenrande ab - oder zugenommen;
für das Abnehmen läßt .̂ man nach Erfordernis ) 1 oder meh-

Krcuz - , Steppstich-
Stickerei  und  poiut -russs.

Diese Decke ist auf grauein
golddurchwirkten Cancvas her¬
gestellt , mit gestickten Figuren
und Bordüren von verschieden¬
farbiger Hamburger Wolle und
feiner Chenille verziert , mit einem
4 Cent , breiten Streifen von
torraeottu - farbenem Plüsch um¬
geben und mit 2 Cent , breiter
bunter Schlingcnborte begrenzt.
Zur Herstellung der Decke richtet
man einen 60 Cent , langen , 42
Cent , breiten Canevastheil her
und führt in der Mitte desselben
in ersichtlicher Weise die Stickcrci-

figuren aus , von denen Abb . Nr . 73 eine in Original¬
größe giebt . Die Umrandung derselben wird mit schwar¬
zer Wolle im Stepp - und Kreuzstich, die dichte Füllung
mit langen Stichen von modc - und tsri -aootta -farbencr
Chenille hergestellt und der kleine Stern inmitten jeder
Figur mit hellblauer Wolle gearbeitet ; die äußeren Zicr-
stiche werden abwechselnd mit tsrraeotta .- und mode-
farbcner Wolle ausgeführt ; kleine im gleichen Stich mit
olivefarbcner Wolle gestickte Figuren füllen den freien
Raum zwischen den ersteren . Für die Bordüren , welche Abb . Nr.
37 und 38 veranschaulichen , hat mau die begrenzenden Streifen mit
langen Stichen von schwarzer Wolle , kleine Carreaux bildend , aus-
zuführen , in der Mitte jedes Carreaus einen Kreuzstich von blauer,
an den Ecken schräge Stiche von modesarbcncr Wolle zu arbeiten
und den mittleren Theil der Bordüre Abb . Nr . 3? mit Stichen von
dnnkel -torraootta -farvencr Wolle in schräger Richtung zu füllen . Zur
Herstellung der Stcrnsigurcn in der äusteren Bordüre Abb . Nr . 38
werden zunächst sich kreuzende Reihen von schwarzer Wolle im Stepp-
und Kreuzstich gearbeitet und hat man je an den Kreuzpunkten ab¬
wechselnd eine Figur mit olivcsarbcner Chenille und tvrr »oott »- far-
bener Wolle , die andere Figur mit torraootta -sarbcncr Chenille und
olivcsarbencr Wolle auszuführen . Nach Vollendung der Stickerei
seht man der Decke den Plüschstrciscn auf . begrenzt sie mit der Borte
und versieht sie mit einem Futter von terracottu -sarbcncm Satin.

sco .ovss

Xr . S7 . Rünbobkn ans Spitze anst Laust.
Loünitt nnst Loseür . : Rueüs . st. Zoünittinuster -IZogon »,

Xr.  xxvn , Vig . 72.

Xr . S6 . Xstubobsu aus xestiektsr Kaas uust
Laust. Lcünitt nnst ZZeseür . : Uiioüs . st. Zobnltt-

Xr . S8 . stlautelst aus Xamiuxarustolk.

Xr . S9 . Hut aus Lauuuet uust Ltrolikorten,
LescUr . : Rüoüs . st. Leünrttlnnster -Logons.

rerc M.  unberücksichtigt stehen , für das Zunehmen
führt man die erforderliche Anzahl Lustm . aus und
arbeitet zurückgehend in diese . — Hierauf häkelt man
für den unteren Rand der Spitze , 1 . Tour : 1 St.
in das Bündchen ,

^ 4mal abwechselnd 2 Lustm ., I
St . nach Cent . Zwischenraum in das Bändchen,
dann 2 Lustm ., 1 St . dicht neben die vorige St.
in das Bändchen , letzteres in einen schrägen Bruch
gelegt und längs desselben 2 Lustm ., 3 je durch 2
Lustm . getrennte St . derartig in das Band gehäkelt,
daß die letzte St . in den durchbrochenen Rand trifft,
2 Lustm ., 1 St . dicht neben die vorige St . in das
Bündchen , 4mal abwechselnd 2 Lustm ., 1 St . nach

Cent . Zwischcnraum in den durchbrochenen Rand
des Bündchens , letzteres in einen schrägen Bruch
gelegt , 1 St . an correspondircndcr Stelle in die nächste
Seite des Bündchens , vom * wiederholt . — 2 . Tonr:
* 1 f. M.  um die nächsten 2 Lustm . der vorigen
Tour , 12mal abwechselnd 4 Lustm ., 1 f. M.  um die
folgenden 2 Lustm ., vom * wiederholt . — 3 . Tour:
An der anderen Seite der Spitze , 3 je durch 3
Lustm . getrennte St . längs des nächsten Bruches , 3
Lustm . ; die nun folgenden , die nächste Zacke aus¬
füllenden  M.  sind in einer Abart des tunesischen Hä¬
kelstichs , in welcher man hingehend die M . aufnimmt
und zurückgehend zuschürzt , gearbeitet und hat man
dazu 5mal abwechselnd 1 dpt . St . (doppelte Stäb¬
chenmasche), deren unteres Glied jedoch nur zu¬
geschürzt wird , nach Cent . Zwischcnraum in das
Band zu häkeln , dann 1 St . in die corrcspondirendc
Stelle an der aufsteigenden Seite des Bandes,
hierauf nacheinander die Umschlagfäden und die
auf der Nadel befindlichen M . zugeschürzt, ch 2
Lustm ., 2mal abwechselnd 2 dpt . St . wie zuvor und
zwar die 1 . in das mittlere Glied der zwcitfolgcn-
den dpt . St ., die letzte in dasselbe Glied der näch¬
sten dpt . St ., 4 St ., deren obere Glieder man jedoch
auf der Nadel behält , in die nächsten 4 zuvor zu-
geschürzten Glieder , 1 St . nach Cent . Zwischen¬
raum in das Band , dann nacheinander die auf der
Nadel befindlichen Umschlagfädcn und M . zugeschürzt,
vom j- noch Imal wiederholt , doch bleibt die 2 . der
ersten 2 dpt . St . unausgeführt , hierauf 2 Lustm .,
2 dpt . St . wie zuvor in die 2 . und 4 . St ., 1 St.
in das Band , zurückgehend die auf der Nadel be¬
findlichen Maschcnglicdcr zugeschürzt , 2 Lustm ., 1
dpt . St . in das mittlere Glied der zwcitfolgendcn dpt . St .. 1
St . in das Band , die Glieder zugeschürzt , 3 Lustm ., vom *
wiederholt . — 4. Tour : Stets abwechselnd i St . in die nächste
M . der vorigen Tour , 1 Lustm ., 2 M . Übergängen . Ist die
spitze dem Lätzchen gegcngenäht , so begrenzt man die Quer¬
ränder derselben und im Anschlug hieran den Halsausschnitt
mit der Lustmaschenbogentour , in welcher man stets abwechselnd
4 Lustm ., 1 s. M . nach criorderlichcm Zwischcnraum in das
Band häkelt sso,i7sj

Xr . 60 . Hut aus englisebeiii Strobxetteobt,

Nr . 33 und 34 . Einsähe zum Zusammen-
schnlireu von Bettwäsche.

Gewebtes Bündchen und Häkelarbeit.

Diese Einsätze bestehen je aus 2 Spitzen , welche
an ihren gebogtcn Rändern mit farbiger Litze zu¬
sammengeschnürt werden.

Der Einsatz Abb . Nr . 33 ist mit einem geweb¬
ten Bändchen und mit Hauschild '

schem drellirten Garn
Nr . 40 und Nr . 60 gearbeitet . Zur Herstellung jeder
Spitze häkelt man zunächst mit dem stärkeren Garn
an einer Seite des Bändchens 1 . Tour : * 1 f . M.
(feste Masche) nach Abb . in den durchbrochenen Rand,
ch die M . etwa Cent , lang ausgezogen , dieselbe
an ihrer Spitze mit 1 M . zugcschürzt und 1 f . M.
um das Glied , welches sich neben der lang ausge¬
zogenen M . durch das Zuschürzeu gebildet hat,
vom ch noch Imal wiederholt , dann vom *
wiederholt . — 2 . Tour : Auf den M . der vorigen
Tour zurückgehend, 4 Lustm ., ^ 1 lang ausgezogene
M . wie zuvor , 2 s. M . um die Glieder der nächsten
und der folgenden lang ausgezogenen M . der vorigen
Tour , dann 1 lang ausgezogene M ., vom * wieder¬
holt . — 3 . Tour : Mit dem feinen Garn , stets ab¬
wechselnd 2 f . M . und zwar die 1 . in die nächste, die
andere in die folgende lang ausgezogene M . des
folgenden Bogens der vorigen Tour , 7 Lustm . —
4 . Tour : Stets 11 f . M . um die nächsten 7 Lustm.
der vorigen Tour . — 5 . Tour : An der anderen Seite
des Bändchens , stets abwechselnd 1 Stäbchenmasche
nach Abb . in den durchbrochenen Rand , 1 Lustm.

Für jede Spitze des Einsatzes Abb . Nr . 34
häkelt man mit Hauschild ' schem drellirten Garn Nr . 50
1 . Tour : ^ 10 Lustm ., 7 P . (Picot , für das 1 . der¬
selben arbeitet man 2 Lustm ., 1 feste Kcttenmasche
in die 1 . derselben , 1 feste Masche in die folgende
Lustm ., für jedes folgende P . sind 2 Lustm ., 1
f . K . in die 1 . derselben und 1 f . M . in die vo¬
rige f . M . auszuführen ) , 3 f . M . in die 9 ., 8 . und
7 . der vorigen 10 Lustm ., vom * wiederholt , doch
hat man bei jeder Wiederholung das 2 . P . dem vor¬
letzten P . der vorigen 7 P . anzuschlingen . — 2 . Tour:
^ 1 f . M . in das 3 . der nächsten 7 P . der vorigen
Tour , 2 Lustm ., 2 durch 5 Lustm . getrennte St.
in das folgende P ., 2 Lustm ., 1 f . M . in das fol¬
gende P ., voni 2 wiederholt . — 3 . Tour : * 2 f.
M . um die nächsten 2. Lustm ., 9 f . M . uni die fol¬
genden 5 Lustm ., 2 f . M . um die nächsten 2 Lustm .,
1 f . M . um das zwischen den nächsten 2 f . M . befind¬
liche Glied , vom 5 wiederholt . — 4 . Tour : An der
anderen Seite der 1 . Tour , stets abwechselnd 1 St.
in die zwcitfolgcude M ., 1 Lustm.  sss .oes . es;

Xr , 61 . Alkutel kür stlüstebsu
von S — 7 stäbreu.

Lenelir . : Rüeks . 6 . Lodnittmuster-
Lodens

Xr . 62 . Xlsist kür Aüstcbeu von S — S 1gieren
Vorster -msiedt . sZstsr - n Xr . 43 .)

'
Lodllitt unst Losoür . : Vorstors . st. Scünittinnstsr-

Logen », Xr . IV , Vig . 16—»1.
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Nr . 35 . Kleid ans Wollenstoss.
Cent,

hoher,
Plisso-

220Die Garnitur des
weiten Rockes bildet ein
430 Cent , weiter , in breite
falten geordneter Volant aus abge¬
paßtem Wollenstoff . Die Tunika er¬
setzen je 128 Cent , weite 60 Cent,
hohe Panierstheile aus einfarbigem
Stoff , sowie hinten zwei je 86 Cent,
lange , 23 Cent , breite , am unteren
Rande ausgefranzte Echarpc - Endcn
und zwei gleichbreite , 50 Cent , lange
Schlingen von gestreiftem Stoff in
doppelter Stofflage ; die Paniers¬
theile hat man am vorderen und
oberen Rande derartig in Plisss-
salten geordnet , das ersterer gleich¬
falls den oberen Rand bildet ^

am Hinteren Rande in einige
wärts gekehrte Falten gelegt,
theils aus gestreiftem , theils
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und mit einem Kragen und Revers von Sammet verbunden.

Erll . der Zeichen : ü Dunkelbraun , Olivefarben , n Duntelroth , n Lehmsarben , lo Orangefarben (Seidel , > Fond . Holbeinstiche : Orangefarben,
und Ikr . 63 . Dessin 2nr Huiitiseiiäecke Nr . 71.
auf-
Die Taille ist der Abb . entsprechend
aus einfarbigem Wollenstoff gefertigt

Nr . 51 und 66.
(6S,iS7f '

Kleid für Kinder von einem Johr.
Gewebte Borte , Kreuzstich -Stickerei und Häkelarbeit.

Schnitt : Vordcrs . d. Schnittmuster -Bogens , Nr . V , Fig . 22—24.

Dieses aus Streifen zusammengesetzte Kleid , welches Aber einem
Unterkleid von blauem Satin getragen wird , besteht aus einer Anzahl
etwa 3 Cent , breiter weißer Canevas -Borten mit Oesen , auf welchen das
mit Abb . Nr . 66 gegebene Typendessin mit hell - und dunkelblauem
Stickgarn im Kreuzstich ausgeführt ist . In die Oesen an einer Seite
jeder dieser Borten sind mit ortznnz - sarbenem drellirtcn Garn stets 4
Tonren , an der anderen Seite eine Tour gehäkelt und wird letztere,
so daß sich ein Zwischensatz bildet , stets mit der 4 . Tour der folgen¬
den Borte von der Rückseite aus mittelst fester Maschen verbunden.
Den unteren Rand begrenzt eine gleiche Borte , der sich eine breite
gehäkelte Spitze anschließt , den Halsausschnitt und
das Armloch eine schmale Spitze . Zur Herstellung
des Kleides hat man den Vordcrtheil nach Fig . 22,
die Rückcntheile nach Fig . 23  auszuführen . Für
ersteren kommen 5 , für letztere je 3 Borten zur
Verwendung , doch sind die der Naht unter dem
Arm zunächst befindlichen Borten dem Schnitt ent-

stäbchen wie die vorige Tour und
in diese eine Tour , wie die 3 . der
4 Touren an einer Seite der Borte.
— 5 . Tour : Stets abwechselnd 2
durch 2 Luftm . getrennte dpt . St.
(doppelte Stäbchenmaschen ) um die
nächste Luftm . , 5 Luftm . — 6.
Tour : * 2 durch 2 Luftm . ge¬
trennte dpt . St . um die nächsten 2
Luftm ., 3 Luftm ., 1 f . M . iu die
mittlere der folgenden 5 Luftm ., 3
Luftm ., vom * wiederholt . — 7.
Tour : * 1 f , M . um die nächsten
2 Luftm ., 3 Luftm ., 2 durch 2
Luftm . getrennte dpt . St . in die
folgende f . M ., vom * wiederholt.
— 3 . Tour : Wie die vorige Tour.
— 9 . Tour : Stets abwechselnd 1
f . M . um die nächsten zwischen 2
dpt . St . befindlichen 2 Luftm ., 7

Luftm . — 10 . Tour : ^ 1 f . M . in die nächste f . M ., 2 Luftm ., 3
je durch 2 Luftm . getrennte St . in die mittlere der nächsten 7 Luftm .,
2 Luftm ., vom ^ wiederholt . — Für die Spitze am Armloch hat
man auf erforderlich langem Maschenanschlage eine aus gleichen 10
Touren bestehende Spitze zu häkeln und sie demselben einzunähen;
auf der Achsel faßt mau die Spitze mit einigen Stichen zusammen
und '

befestigt daselbst eine Schleife aus blauem Seidenband . Alsdann
näht man eine 80 Cent , lange Borte zur Rundung zusammen , häkelt
an einer Seite eine Tour wie die zuerst beschriebene für den oberen
Rand und schließt dieselbe mit 1 f . K . ( festen Kettenmasche) zur
Rundung . Dann arbeitet man an der anderen Seite zunächst 3 Tou¬
ren , wie die 1 . bis 3 . Tour des Einsatzes , doch ist am Schluß jeder
Tour 1 f . K. in die betreffende M . beim Beginn derselben auszuführen
und am Anfang der nächsten Tour eine erforderliche Anzahl Luftm.
zu häkeln . — 4 . Tour : Wie die vorige Tour , doch sind stets
statt 1 Luftm ., 2 Luftm . auszuführen . — S . bis 3 . Tour : Wie die
gleichen Touren der Spitze , doch hat man in der 6 . und 7 . Tour
stets statt 3 Luftm ., 4 Luftm . und in der 3 . Tour daselbst S Luftm.

zu arbeiten . — 9 . bis 12 . Tour : Wie die vo¬
rige Tour , doch ist in der 12 . Tour stets statt
der s. M . 1 St . zu häkeln . — 13 . und 14 . Tour:
Wie die 4 . Tour der Spitze , doch sind die 5 St.
der 13 . Tour stets um die nächsten 5 Luftm.
auszuführen . — 15 . Tour : Stets abwechselnd
1 f . M . um die nächsten 2 Luftm ., 7 Luftm . —

Xr . 67. voräüre su Väscveväoäeru , SoUür̂ sv sto.
ItrsuösticU-Ztiolioroi.

I7r . 68 . llloiio ^rumill. Xr . 70 . Detail 2nr XaUtisoli-
äevlrs Xr . 71.

«r . 69 . Illo-
uo^ ramm.

Hr . 6S . Urdsitstäsolredso mit
Stielcerei . (Sior -u irr . 64 .)

sprechend abzuschrägen und daselbst mit festen Maschen zu be¬
grenzen . Für die eine Tour an einer Seite jeder Borte häkelt
man stets abwechselnd 1 St . (Stäbchenmasche ) in die nächste
Oese , 1 Luftm . (Luftmasche) . — Au der anderen Seite der
Borte ist die 1 . der 4 Touren in gleicher Weise
zu arbeiten . — 2 . Tour : Stets abwechselnd 1
Kreuzstäbcheu (d . s . 1 dreifache St ., deren unteres
Glied jedoch nur zugeschürzt wird , in die nächste
M ., 1 St ., deren oberes Glied mit dem näch¬
sten Gliede der drcif . St . zusammen zugeschürzt
wird , in die drittfolgende M ., dann die oberen
Glieder der dreif . St . nacheinander zugeschürzt,
2 Luftm ., 1 St . in das mittlere Glied der vo¬
rigen dreif . St .) , 2 Luftm ., 2 M . übg . (über¬
gangen ) . — 3 . Tour : 1 dreif . St . in die nächste
M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd
1 Luftm ., 5 dreif . St . um die zwischen diesem
und dem nächsten Krcuzstäbchcn befindlichen 2
Luftm . — 4 . Tour : Wie die 2 . Tour . — Sind
sämmtliche Streifen iu dieser Weise an beiden
Seiten begrenzt und mit einander verbunden,
wobei zu bemerken ist , daß die 4 Touren an
der für die Rückenthcile bestimmten Borte stets
an der Seite auszuführen sind, welche dem Hin¬
teren Rande zunächst befindlich ist , so häkelt
man an dem Hinteren Rande noch 3 Touren,
durch deren letzte kreuzweise eine Schnur zum
Schließen des Kleides geleitet wird . In der
1 . dieser 3 Touren häkelt man 1 f . M . (feste
Masche) in die nächste M ., 3 Luftm ., dann stets
abwechselnd 1 f . M . um die zwischen diesem
und dem folgenden Kreuzstäbchen befindliche M .,
S Luftm . — 2 . Tour : 1 f . M . in die nächste
M . der vorigen Tour , dann stets abwechselnd
5 Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der folgenden
5 Luftm . — 3 . Tour : Stets 8 f . M . um die
nächsten 5 Luftm . — Die Vorder - und Rücken¬
theile verbindet man nach den gleichen Ziffern
und begrenzt den unteren Rand mit einer je
durch 1 Luftm . getrennten Tour Stäbchcnma-
schcn . — Für die Spitze am Halsausschnitt
wird zunächst 1 gleiche Tour , sowie 1 Tour
Kreuzstäbchen wie die zuvor beschriebene ausge¬
führt ; hierauf arbeitet man von der Rückseite
aus in die M . der letzten Tour 1 Tour Kreuz-

Xr . 71. Xäktiseliäeolce . XreuöZtiek -Ltiekersi uoä Holdeill-Isediiil ! .
(Msr2U Xr. 63 unä 7V.)
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Hr . 73 . StielrersiäAur 2ur SoNut ^äsolro Hr . 32 . drißäiislxrösss.

Xr . 72 . vussvaalr mit Ltivlcsrsi.

16 . und 17 . Tour : Wie die vorige Tour , doch muß die f.
M . in die mittlere der 7 Luftin . treffen . — 18 . Tour : Wie
die 10 . Tour der Spitze am Halsausschnitt . Das Unterkleid
stellt man aus blauem Baumwollen - Satin nach Fig . 22 —24
her , verbindet die Theile den Zahlen gemäß und setzt dem Kleid

am unteren Rande einen 13 Cent , hohen , 156
Cent , weiten , in Tollfalten geordneten Volant
gegen . Zum Schließen dienen Knöpfe und Knopf¬
löcher. (5S. IS5 . - 71)

Nr . 61 und 65 . Arbeitstüschchen
mit Stickerei.

Für dieses Täschchen richtet man aus gelb¬
lichem Kreuzstichleinen einen 39 Cent , hohen,
19 Cent , breiten Theil her , schrägt den einen
für den Ucberschlag bestimmten Querrand von
der Mitte nach den Seiten hin 8 Cent , hoch ab
und verziert den Theil , 4V- Cent , weit vom
Außenrand entfernt , längs seiner Mitte mit
einer Stickerei , von der Abb . Nr . 64 einen Theil
in Originalgröße zeigt . Die Figuren derselben
werden in schrägen Reihen abwechselnd mit
Goldfaden und rothbrauner gespaltener Filoselle-
seide stets von der Mitte aus gearbeitet , und
zwar hat man den mittleren Stich jedes aus
5 Stichen bestehenden Blättchens über 10 Fä¬
den Höhe , die zu beiden Seiten befindlichen
Stiche je über 2 Fäden weniger , nach je 1 Fa¬
den Zwischenraum herzustellen und die einzel¬
nen Figuren in ersichtlicher Weise mit Stepp¬
stichen von Goldfaden zu verbinden . Hierauf
begrenzt man die Stickerei mit einem 4 '/) Cent,
breiten olivefarbenen Plüschstrcifen , dessen An¬
satz durch in Schlingen geordnete Goldschnur
gedeckt wird , versieht den Theil mit olivcfarbe-
iiem Atlas als Futter , legt ihn 12 '^ Cent,
hoch zusammen , verbindet die Längenseiten und
begrenzt das Täschchen mit olivefarbener Sei¬
denschnur. Schließlich stattet man dasselbe nach
Abbildung mit Schleifen von 2 '/» Cent , breitem
olivefarbenen Atlasband aus und bringt einen
Knopf und eine Seidenöse zum Schließen an.

(56,1 - 0, - I)
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Nr . 79 und 80 . Kleid uns Wollcnstoff.
Der Rock aus dunkelblauem Taffet ist am unteren Rande

mit einer 5 ^ Cent , breiten Plisssfrisnr begrenzt , vorn mit
einem 33 Cent , hohen , ä xlissä gefalteten Volant von blauem
Wollenstoff ausgestattet und ans den Seitenbahnen , sowie hin¬
ten mit einem bis zum oberen Rande reichenden , 275 Cent,
weiten Theil überdeckt, der am unteren Rande 12 Cent , breit
in regelmäßigen Entfernungen mit rother Seide durchsteppt
und am oberen Rande in zwei breite doppelte Tollfalten
geordnet ist. Diesem Theil schließt sich ein 116 Cent , hoher,
72 Cent , breiter vorderer Theil an , der am unteren Rande
mit Seide durchsteppt und nach Abb . in Falten geordnet ist.
Der vorn kurzen, mit Jackentheilen verbundenen Taille sind
hinten an der linken Seite lang herabfallende , an der rechten
Seite leicht geraffte Schoßthcile angeschnitten , die am Außen-

randc b Cent . breit
mit rother Seide
durchstcppt sind;

! ein in Falten ge-
s rechter Latzthcil

von rothem gc-
kreppten Sciden-
stoff , sowie ein
Stehkragen , ein
Gurttheil , Acrmcl-
revers und Schlei-

bcm rothem
Moirsband , deren

^ ^ M  Enden mit Grclots
H abschließen , ver¬

vollständigen das
Kleid . s ?s;

Nr . 70 . 71 und 63 . Nähtischdecke.
Kreuzstich-Stickerei und Holbcin -Technik.

Die 100 Cent , lange , 46 Cent , breite , zackig ausgeschlagenc
Decke ist aus olivefarbcncm Filz hergestellt , welcher an den
Querseiten , 5 Cent , weit vom Außenrand entfernt , 10 Cent,
breit perforirt ( durchlöchert) ist. Ans diesem pcrforirten Strei¬
fen führt man nach Abb . Nr . 63 eine Stickerei mit Garn
und Filoscllescidc in den Farben der Zeichenerklärung im
Kreuzstich und in Holbcin -Technik aus ; Abb . Nr . 70 giebt den
pcrforirten Fond mit einem Theil der Stickerei.

sök,0L8. V6.824. 48)

Nr . 72 . Fußbank mit Stickerei.
Diese 30 Cent , lange , 20 Cent , breite , aus Holz ge¬

schnitzte Fußbank ist braun gebeizt und mit einem Polster ver¬
sehen, welches man
mit einer gestickten
Bordüre , sowiemit

Garniturthcilcn MUÄMMs
von rothbraunem
Plüsch überdeckt
hat . Nachdem die
Bordüre , zu wcl-
cher Abb . Nr . 9 auf
Seite 499 d . I.
1885 ein gccig-
netcs Dessin giebt,
46 Cent . l«ng her - s
gestellt ist, wobei s
die Qucrränder F
von der Mitte
nach den Seiten

. Xlsiä uns melirtsm IVollenstotk. ünck ' uuck Voräor,
ansiebt . Lobnittüborsiobt nncl IZosobr . : Lilolcs.

Xr . 76 . Vollier uns ? erlen,

Xr . 77 . Aantslst uns Loränren uuck Lanä.
Losvkr . : Nüelcs. ä. Zoünitlmustor-LvAous.

Xr . 78 . Lisdn -blantills uns Ssiäenrexs uuck Spitze.
Soknitt unck Lose V o

^
8 > ^ .

hin abgeschrägt werden , richtet
man die erforderlich breiten , in Fal¬
ten gereihten Garnitnrtheile her,
befestigt diese , sowie die Bordüre
auf dem Polster , setzt den Qucr-
seiten des letzteren zwei je 7
Cent , hohe , 20 Cent , breite glatte,
mit gleichfarbigem Satinfuttcr ver¬
sehene Plüschthcilc gegen , so vaß
die überhängenden Spitzen der
Bordüre denselben anfliegen und
deckt den Ansatz der

Stickerei , sowie
der Garniturtheile .
durch rothbraune M

Seidenschnnr.
Bällchen von MH
gleichfarbiger MD

Wolle und Seide
zieren die Quer-
feiten der überhän-
gcnden Theile . M -MA

sso .oo?; s

Kejugsquellcn.
Costüme und ConfectiouS.

?nr ! 8 : 0ou88inot , ruo 4i! .
Dolnunnz , rue (-ioäot <Io )In » ra ) 49.

et ?lnxenti8 , ruv 4 8epteinl »re.
Bonwitt u . Littauer , Behrenstr.

26 - : Abb . 79. 80.
Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb.

1. 35 . 58 , 74 . 75, 77 , 78, 81.

Hüte , Hauben,
Collier.

M . Busse , Leip-
zigerstr .42 : Abb . 56,57.

H . Manasse . Frie-
drichstr . 79« : Abb . 59,
60.

H . Beermann
Friedrichstr . 59 : Abb.
76.

Kinder -Carderobe,
Hüte , Häubchen.

Mode - Bazar Ger¬
son u . Comp . : Abb.
25 . 55.

S . Hering , Moh-
renstr . 15 : Abb . 40
und 41.

Nr . 76 . Collier
nuo Perleu . »

Das 21 Cent,
weite , 2 '/ , Cent.
breite Bündchen M ^ K - D-WWZ
aus rsxs - otto»
irmn - Band ist rei-
henweise mit gro-
ßen und kleinen ' Xr . 79 . Xlsiä ans tVollenstotk,
stumpfen Holzpcr - Rüostansisbt, <ilu Xr, so,z
len überdeckt; das
Collier aus glei¬
chen Perlen bildet in der vorderen Mitte eine oben 11 , un¬
ten 6 Cent , breite , 10 Cent , lange Zacke und besteht aus
einem Netz , welches mit Grelots begrenzt ist. Zum Schlie¬
ßen dienen Haken und Oescn . (so,- »?;

Kinderwäscbe » nd
Babykorb.

Gebr , Mosse,
Jägerstr , 47 : Abb , S,
I , 0, 8— IS , 15—21,
20—S1, 42 , 44 , 45 , 47
49 , SS. 54,

Baby - Bazar M,
Wolss , Unter den
Linden 18 : Abb , 7,
14, 21,

Xr . 81 . Xleiä ans Laiist äs lains mit
abgexasten Loräürsn . Rücstansieüt.

Handarbeiten.

C , A , König , Jägerstr , 2S : Abb , V4, KS,
E , Hcinze , Friedrichstr , 189 : Abb , 0S, 70 , 71,
Stiebcl u , Schmidt , Friedrichstr , 78 : Abb , 72,Xr . 80 . Xloiä ans VoUsnstotk . Voräeransiebt,

Hierbei ein doppelseitiger Kchnittmustrr - Sogen,  enth , Schnittmuster zu Abb. Nr . 3 , 6 , 3, 9 , 15 — 18, 20 , 21 , 23 , 25 , 27 , 23 , 30 , 39 , 40 , 42 — 44 , 47 — 49 , 51 — 57 , 62, 73 und die Schnittübersichten
^ zu Abb , Nr , l , 5 , 26 , 29 , 45 , 74, 75 , 81,

Verlag der Bazar .Akticn >Gesellschast (Direktor L , Ullstein ) in Berlin 5V,, Wilhelmstrastc 40. 47 , — Redigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B . G , Teubner in Leipzig , - k

Nieren HnterimItAugs -Lkidlatt.


	[Seite]
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224/225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228

